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Orden oder: Buridans Esel wieder einmal in Verlegenheit

Sîun überleg btr'ê gut unb fein:] Dorf) beibeê paßt für einen <3dbroet0er fdjlcdbt.

©o foll eê in ber 3ufunft fein.J Drum roâble gut, nad) reifliebem (Srmeffen;

(Intrccbcr Drben ober 58ûrgcrred)t benn beibe SM'mbct roerben nidjt gefreffen.

Das (Beficht am Jenfter'
Ein neues Abenteuer Sherlock Holmes' / Von A. Conan Doyle

Ser ftbceureicfjtuin meine? (Çreunbcê

.SBatfon ift begrenjt, bafür t)ält cr um fo

bartnadiger an bem feft, toaê cr fidf)
einmal in ben Äopf gefegt fjat. ©eit fanger
3eit quälte er mid) nun fdjon bamit, ein*
maf fefbft einê meiner Gcrlebntffe nieberju*
fdjreiben. 93ieffeidjt b°bc idj. mir biefe gu*
mutung baburdj felber cingebrodt, bafe idj
oft ©etegenfjeit genommen fjabe, ifjnt borju»
fjaften, toie obcrffädjftdj feine eigenen Gr»

jäbfungen finb, unb bafe icfj ibn nur bamit
entfcfjufbige, bafe er bem ©efdjmacl beê 5ßu*

bfifumê SRedfjnung trage unb Sßorfdfjub feifte,
ftatt fidj ftreng an bie ©cfjifberung ber Tat»
facfjen unb Sßerfönficfjfeiten in ibrer totrf»
fidjen 93egebenbett unb ©eftalt ju balten.
SSerfudje eê felbft, £olmeê" batte er ertoi»

bert, unb idj fann nidjt umbin, jefct, nadj»
bem idj jur Çebcr gegriffen fjabe, ifjm barin
beijubffidjtcu, bafe bie Ïatfadjen in einer
Sfrt toiebergegebeu toerben müffen, bte beu

Sefer intereffiert.

Ter folgenbe £?aft toirb eê allerbingë bar»

au faum fefjfcu faffen fönnen, beuu er ge»

bört ju ben feftfantftcn SBegebenrjeiteU auê
bem reidjen ©erjage meiner Cfrfafjrungeu,
obgleidj cë ber gufaff looffte, bafe SBatfon
gerabe bon biefem Erlebnis feine Âejtntnië
befommen fjatte. Sa idj gerabe meinen

Der Name
der Packung

muss auf
sein.

eiserkeu < j
erbûïpitm!
Das alte echte Wanderische
Aipenkräuter Brust bon bon
offen t in Beuteln. Uberall erhältl.

greunb unb 33iograpfje» ertoötjne, toifl icf)

bic Wcfcgcnfjcit toarjrnefjmcu, unt 51t berner

fen, bafe idj nidjt etroa nur um einer Samte

imileu bei meinen jafjlreicrjenJReinen ©rrnitt»

(ungcn eineë 3Witarbettcrê bebiene, fonbern

beëbalb, toeil SBatfon felbft einige bentet»

fenêtoerte gäfjigfeiten befi^t, benen cr aller*

bingë in feiner S3cfdjcibcitf)cit itt Sfnbetradjt

feiner übertriebenen SBertfdjä^uug meinet

eigenen Sfrbettërocife toenig S3eadjtuug bei»

ntifet. Scr SDÎitarbcitcr eineë Scteftibë, roeP

dfjcr beffen ©djlüffc borauêficrjt unb aufeer*

bem afjnt, toefdjc ©djritte er unternehmen

toirb, ift immer gefäfjrlidj, aber einer, ben

jebe ßntfjüHung ftetê bon neuem überrafdjt

unb bem bic gufunft immer loieber ein

33udj mit fieben ©iegefn ift, ift tatfädjliuj

cin ibeafer ©ebiffe.
$dj fcfjc auê meinem Dîotijbudj, bafe c§

im Januar 1903, gerabe nad) SBccnbigung

beë 33urcnîrtegeê toar, afê midj ein Sßr. ftû*

meë 2». Sobb, cin ftäntmiger, frifdjer, fon*

Orâen à Knriàn8 Lsel wieder einmal in Verle^enneit

Nun überleg dir's gut und fein:' Doch beides paßt für einen Schweizer schlecht.

So soll es in der Zukunft sein.^ Drum wähle gut, nach reiflichem Ermessen;

Entweder Orden odcr Bürgerrecht! dcnn beide Bündel werden nicht gefressen.

Dcls Gellest Qm Aenster^
Lin neues Abenteuer 8 nei lock Holmes' / Von A. Lonan Oo/le

Der Idccnrcichtnm meines freundes
Watson ist begrenzt, dafiir hält er um so

hartnäckiger an dcm fest, was cr sich

einmal in den Kopf gesetzt hat. Scit langer
Zeit quälte er mich uuu schou damit,
einmal selbst eins meiner Erlebnisse uiederzn
schreiben. Vielleicht habe ich mir diese

Zumutung dadurch selber eingebrockt, daß ich

oft Gelegenheit genommen habc, ihm
vorzuhalten, wie oberflächlich seine eigenen
Erzählungen sind, und daß ich ihn nur damit
entschuldige, daß er dem Geschmack des
Publikums Rechnung trage und Vorschub leiste,
statt sich streng an die Schilderung der
Tatsachen und Persönlichkeiten iu ihrer
wirklichen Begebenheit und Gestalt zu halten.
Versuche es selbst, Holmes" hatte er erwidert,

und ich kann nicht umhiu, jctzt, nachdem

ich zur Feder gegrisfeu habe, ibm dariu
beizupflichten, daß die Tatsachen iu einer
Art wiedergegeben iverden müssen, die dcn

Leser interessiert.

Tcr folgende Fall wird es allerdings dar

an kaum fehlen lassen können, denn er ge^

hört zu dcn seltsamsten Begebenheiten ans
dem reichen Schatze meiner Erfahrungen,
obgleich es dcr Zufall wollte, daß Watson
gerade von diesem Erlebnis keinc Kenntnis
bekommen hatte. Ta ich gerade meineu

rnuss suf
sei ri,

erbalpina!
slss àscbfs Wso6scsctis
Hiosàsutsr kwstvoiào
onso 5 m beàla, libers!! NbWI,

Freund und Biographen erwähne, will ich

dic Gelegenheit wahrnehmeu, um zu bemerken,

daß ich nicht etwa nur um einer Laune

willen bei meinen zahlreichen kleinen Ermitt-
lungen eines Mitarbeiters bediene, sondern

deshalb, weil Watson selbst einige
bemerkenswerte Fähigkeiten besitzt, denen er
allerdings in scincr Bescheidenheit in Anbetracht

seiner übertriebenen Wertschätzung meiner

eigenen Arbeitsweise wenig Beachtung
beimißt, Ter Mitarbeiter eines Detektivs,
welcher dessen Schlüsse voraussieht und außerdem

ahnt, welche Schritte er unternehmen

wird, ist immer gefährlich, aber einer, den

jede Enthüllung stets von neuem überrascht

und dem die Zukunft immer wieder ein

Buch mit sieben Siegeln ist, ist tatsächlich

ein idealer Gehilfe.
Ich sehe aus meinem Notizbuch, daß es

im Januar 1903, gerade uach Beendigung

des Bnrenkrieges war, als mich ciu Air,
James M. Dodd, cin stämmiger, srischer, son-

5



Schweizerische Politiker in der Karikatur
©r. Katineoitd)

a. Nationalrat Fritz Burren, Bern

iteugebräuntcr, r)ocr)ö«rbhcr)fchex 23rite, bc»

fudjte. Scr gute SBatfon batte midj 511 jener
3eit um feiner grau hüllen rat ©tidj ge»

laffen. Sies ift, nebenbei bemerft, bie cht»

jige fclbftfücljtigc .£anbluug, bic idj ibm in
ber langen Qc'it unferes ^ufamntenlcbcn's
nadjfagcu fauu. ftcfj lüar alfo allein.

ftd) fjabe bie Slngeluoljufjeit, miefj fo 31t

fcfcen, bafe icfj bas genfter im Etüden bobe
unb meine SBefudjer iu beut gegenüberfte»
fjenbcu ©effet, too bas Sidjt oott auf fie

fällt, Sßfafc üefjinen 31t laffen. mt fautes
äff. Sobb fdjien cs frijlocr 31t fallen, einen
Slufaug für bie Untcrrebuug 31t finben. ftdj
madjte {einerlei Serfudj, ihnt bie ©adje ju
erleidjtertt, benn idj fjatte loäfjrcub feines
©tiüfdjtueigens genügenb geft, ibu 31t beob»

adjten. ftcfj fjabe bie (Srfafjruug gemadjt, bafe

es fein gefjler ift, auf feine Klienten mit
einigen fleinen groben feiner Kunft 31t loir»
feu, unb beêtjafb übcrrafdjte idj ifjn mit eini»

gen nteiuer ©crjlufefolgerungen.
,,©ic loarcu in ©übafrifa, nidjt loafjr?"
fta, mein £>crr", anttoortete er eitriger»

mafeen erftaunt.
ftmpcrial SJcontaurrj (berittene SRilij),

toie mir fdjeint."
Stimmt genau!"
ßtoeifellos ffl^bfefej Korps."
ftn ber Sat, 9JJr. §olmes, ©ic finb roirf»

fidj eiu gauberer."
ftdj mufete über feineu oerbitfjteu ©efidjts»

ausbrud fädjeftt.
SBenn eine fo männlicbe (irfcfjeiuuug mit

einem Farbton auf beut Sluflitj, ben bie eng
lifdje ©onne nie 311, geben oerutag, mein $itrt»
mer betritt unb baju nodj fein ïafdjentudj
ftatt in ber Safdje im Slermelauffcfjfag trägt,
fo fäflt es nicfjt fdjtoer, ifjn unterjubringen.
©ie tragen einen furjeu S3art, ber beroeift,
bafe ©ie fein SBerUfêfdlbat loarcu. Safe ©ic
aus SDcibblefeg fomnten, fjat mir ftfjre SSifi»
tenfarte fdjon gezeigt, audj, bafe ©ic 33örfen=
maller in ber Sljrogmortou ©treet finb. SBei»

djein anberen Regiment fallen ©ie alfo nodj
angefjörcn?"

©ie fefjen aber audj altes!"
ftcfj fefjc nidjt meljr afs ©ie, aber idj

babe midj gefdjult, auf bas 31t achten, toaê
idj fefje. ftm übrigen fjat ©ie ficfjer nidjt
bie Slbfidjt fjcrgcfübrt, mit mir eine Unter»
rebuttg über bic Kunft ber 33cobadjtungs»
gäbe 31t führen, SJÎr. Sobb. Sagen ©ic mir

affo, toas fidj in Snxburrrj Dïb !ßarf cr»
eignet fjat?"

SDer. £>oïntcë !"
SJcrefjrter .'perr, bafe icfj baê toeife, ift

bodj toirfliclj fein SDSunSer. ft$r Srief trug
biefe Sfbreffe, uub ba ©ic bcnfelben erft ge»
ftern mittag fdjricbcu uub IjcrOorljobcn, bafe
Sie midj unbebingt fdjon fjeute morgen fpre»
djen müßten, mar es mir flar, bafe fidj ganj
plöglidj etmas SBidjtigeë ereignet fjaben
mufete."

fta, in ber Sat. Sfber ber 33rief ioar ant
Sàrrtjmittag gefdjrieben unb feitbem fjat fidj
nodj allerlei jugetragen. SBenn Oberft tems»
loortfj ntidj nidjt Ijinausgeloorfeu fjätte "

2Baê, Ijinausgclnorfcu?"
fta, barauf lief es fjinauê. Sine barte

9?ufe, biefer Dberft Gcmêtoorttj. Seinerzeit
gaft er afë einer ber ftreugften Dffigiere iu
ber Strntec, uub harte SBorfc finb geftern ge
fallen, ftdj toürbe midj nicljt au beu Dberft
getoanbt Ijaben, toenn es nidjt unt WoDfrijë
toiöen getoefen toäre."

ftcfj jünbete meine pfeife au nub lehnte
ntidj in meinen ©effel jurüd-. Sießeidji er
ftären Sie mir maf, toobon Sic eigentlid;
fpredjen."'

9Rein plient lädjelte etmas boshaft, ftd)
fjabe midj fo barau getoöfjnt, 31t glauben,
bafe ©ic altes loiffeu, ofjne bafe mau ftfjnen
etmas er^ärjlt", fagte cr. Slber icfj tojl)
ftfjnen jefct alles genau beridjteu, uub idj
fjoffe bei ©oft, bafe es ftfjnen bauu möglid)
fein loirb, mir 31t fagen, toaê babinter ftedt.
ftdj fjabe bie ganje Siadjt nidjt fdjlafen fön»
neu uub fjabe mir mein ©efjirn jermarfert,
aber je mefjr idj über baë affeê nadjgrübte,
befto unglaubhafter loirb mir alles.

Slls idj im Januar 1901, alfo gerabe out

jtoei ftafjren, in bas Morps eintrat, loar aucf)

©obfrerj timsloortlj iu biefelbe ©djtoabron
eingetreten, (ir loar ber einjige ©obn bes

Dberft Ifmsloortfj ber im Krimfrieg tint
beut S3iftoria=Kreuj auêgejeicfjnet lourbe
unb fjatte ©olbatenblut tu ben Sfbcru, fq

bafe es nicfjt tounberntfroten tonnte, bafe et

31t beu greitoiutgen ging, ßinen prädjttgc*
ren Kerf afê ifjn gab eë im ganjen Dîegi»

ment nicht, ßioifcheu uus cutloidelte fidj
bafb eine greunbfdjaft eine greunbfdjaft*

loie fie nur jtoifdje.u üöccnfdjeu möglidj
ift, bie basfelbe Seben füfjren uub bic greub'
unb Seib miteinanber teilen. (Sr loar mein

aufrichtiger greunb, uub baê toifl in ccr

Slrmeé oiel Ijeifeen. SBir trugen alles gemein»

fam; bie fdjroeren uub bie frofjcn ©tunben
tjaben toir toäfjrenb ciucê ftafjrcê ooll bar»

ter Kämpfe miteinanber Oerlebt, ftn einem

©efedjt beim Siauioub---V>ill bei «Pretoria

lourbe er burdj eine gliutenfugcl bertounbet.

(ulj befam einen SBrief bon iljnt aus bem

Sajarett in Eabfiabt uub ciueu toeiteren aui

©outfjampton. ©eitbem fein SBort mefjr,
SDir. ébïmeë, feit fedjê Sßonaten uub länger,
fein SBort O011 ihm, meinem trnuteften SUv

meraben.

Kurj uub gut, als ber Krieg beenbet loar

unb toir loieber 31t Maus loarcu, fdjrieb idj

au feinen SJater uub fragte an, too ©obfrei)
märe. Keine Slnttoort. ftdj toartete einige

3e.it, bann fdjrieb idj nodj einmaf. Siesiual
erfjieft tdj eine Slntloort, furj uub bünbig.

©obfrerj fjätte eine SBeltreifc angetreten, u"&

cê toäre nidjt anjunefjmen, bafe er bor ftatr
vesfrift jurüd fein toürbe. SBeiter fein SBori.

ftcfj fonnte midj mit biefer 'Slnttoort nidjt

ALBANA
CIGARETTES

Kenwàerisene ?o1iàer in àer Xaril^aìur
Gr. Rabinovitch

a. Nationalrat ^rit^ Lur-ren, Lei n

nengebraunler, hochgclvachsencr Brite, ve

silchte. Der gute Watsvu hatte mich zu jener
Zeit um seiner Frau willen im Stich
gelassen. Dies ist, nebenbei bemerkt, die einzige

selbstsüchtige Handlung, die ich ihm in
der langen Zeit unseres Zusammeulebeiis
uachsageu kauu. Jch war also allein.

Jch habe die Ängewohuheit, mich so zu
setzen, daß ich das Fenster im Rücke» habe
uud meiue Besucher in dem gegenüberstehendem

Sessel, mv das Licht voll auf sie

fällt, Platz nehmeu zu lassen. Mr. James
M. Dodd schien es schwer zu fallen, eineil
Anfang für die Uuterreduug zu fiudem. Jch
machte keinerlei Bcrsnch, ihm die Sache zn
erleichtern, denn ich Halle während seines
Stillschweigens genügend Zeit, ihn zu
beobachten. Ich habe die Erfahrung gemacht, daß
cs kein Fehler ist, ans scinc Micnten mit
einigen kleinen Proben seiner Knnst zn wirken,

nnd deshalb überraschte ich ihn mit einigen

meiner Zchlilßfolgcrnngcn.
Sic warcn in Südafrika, nicht wahr?"
Ja, mein Hcrr", antwortctc cr einiger

maßen erstaunt.
Imperial Neomaury (bcrittcnc Miliz),

tvie mir scheint."
Stimmt genau!"
Zweifellos Middlescx Corps."
Jn der Tat, Mr. Hvlmes, Zie sind wirklich

ein Zauberer."
Jch mußte über scincn vcrdntztcn Gesichtsausdruck

lächeln.
Wenn eine so männliche Erscheinung mit

eiuem Farbton auf dem Antlitz, den dic
englische Sonnc nie zn, geben vermag, mein Zimmer

betritt lind dazu noch sein Taschentuch
statt in der Tasche im Aermclausschlcig trägt,
so fällt cS uicht schwer, ihu unterzubringen.
Sie trageu eineu kurzen Bart, der beweist,
daß Sie kcin Berufssoldat waren. Taß Sie
ans Middlesex kommen, hat mir Ihre Bisi-
tenkarte schon gezeigt, anch, daß Sic Börsenmakler

in der Throgmorton Street sind. Welchem

anderen Regiment sollen Sie also nvch
angehören?"

Sie schcn aber auch alles!"
Jch sehe uicht mehr als Sie, aber ich

habe mich geschult, auf das zu achten, was
ich sehe. Im übrigen hat Sie sicher nicht
die Absicht hergeführt, mit mir einc Untcr-
rednng über die Kunst der Beobachtuugs-
gabe zu führen, Mr. Tvdd. Zagen Sie mir

also, lvas sich in Zuxbnrry Old Park
ereignet hat?"

Mr. Holmes !"
Bcrehrter Herr, daß ich das weiß, ist

doch wirklich kein Wunder. Ihr Brief trug
diese Adresse, uud da Sie denselben erst
gestern mittag schrieben und hervorhoben, daß
Sie mich unbedingt schon hellte morgen sprechen

müßten, war es mir klar, datz sich ganz
plötzlich etivas Wichtiges ereignet haben
mutzte."

Ia, iu der Tat. Aber der Brief war ain
'Nachmittag geschrieben und seitdem hat sich

nach allerlei zugetragen. Wenn Obcrst Ems-
wvrth mich nicht hinausgcwvrfen hätte "

Was, hinausgcworfeu?"
Ja, darauf lief es hinaus. Eiuc harre

Nuß, dicscr Oberst Emstvorth. Zciner;eii
galt er als cincr dcr strengsten Sffiziere in
der Armee, und harte Worte sind gestern ge
fallen. Jch würde mich nicht an den Oberst
gewandt haben, ivenn es nicht um GodfryS
Wille« gewesen lväre."

Jch zündete meiue Pfeife au uud lehnte
mich in meinen Sessel znrück. Biclleichi er
klären Sie mir mal, wvvon -Zie eigentlich
sprechen."'

Mein Klient lächelte etivas boshaft. ,u'b
habe mich sv daran gewöhnt, zu glauben,
daß Sie alles wissen, vhne daß man Ihnen
etivas er;ähll", sagtc cr. Aber ich wih
Ihueu jctzt allcs gcuciu berichten, nud ich
hoffc bei Gott, daß es Ihnen dann möglich
sein wird, mir zn sagen, was dahinter steckt.
Ich hahe die gan;c Nacht nicht schlafen kön
nen nnd habe mir mein Gchirn zermartert,
aber je mehr ich üher das alles nachgrüble,
desto unglanbhafter wird mir alles.

Als ich in, Fittuar l90l, also gerade ver

zlvei Jahren, in das >ivrps eintrat, war anch

Godfrey Emswvrth iu dieselbe Schwadron
eingetreten. Er war der einzige Svhn des

Sbersl Emswvrth der im Krimkrieg nut
dem Bikwria-Kreuz ausgezeichnet Wnrde
und hatte Soldateublut iu deu Aderu, se>

daß es uicht wundernehmen tonutc, d.F er

zu den Freiwilligem ging. Einen prächtigeren

>ierl als ihn gab cs im ganzen Regi-
meut nicht. Zwischen uus entwickelte sich

bald einc Freundschaft eine Frcuudschasi
lvie sie nur zwischen Menschen möglich

ist, dic dasselbe Leben sichren nnd die Frend'
und Leid miteiuaudcr tcileu. Er war mein

aufrichtiger Freund, und das will in der

Armee viel heißen. Wir tragen alles gemeinsam

; die schweren nud die srohcn Stuuben
habcu lvir währcnd eines Jahres voll harter

kämpfe miteiuauder verlebt. Jn ciucm

Gefecht beim Diamond Hill bei Pretoria
lvnrdc cr dnrch cinc Flintcukugcl vcrwnndet.
Ich bekam einen Brief von ihm aus dein

Lazarett iu Eapstadt und cincn weiteren an>

Southamptvu. Seitdem kein Wort mehr,

Mr. Hvlmes, seit sechs Mauatcu uud länger,
kein Wort vou ihm, meinem trautesteu 5ia

meradeu.

5!nrz und glit, als der Krieg beendet ivar
und lvir wieder zn Haus warcn, schrieb ub

an seinen Bater nnd fragtc an, Ivo Godfreb
Iväre. Keine Antwort. Jch wartctc cinige

Zcit, dann schrieb ich noch einmal. Ticsnial
erhielt ich cinc Antwort, kurz und bündig.

(>)vdfrcy hätte eine Wcltrcise angctreten, nnd

es wäre nicht anznnehmen, daß cr vor
Jahresfrist zurück fein würde. Weiter kein Wort.

Jch konnte mich mit dieser Antwort nichl
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jufrieben geben, Sßt, §ofnteë. Sie ganje
©adje fdjien mit fo uuglaubtoürbig. Ër roar
ein guter Merl uub roürbe einen Mamerabcn,
luie icb eê toar, nidjt auf biefe Strt unb
SBeife fallen laffen. Saê toar nidjt feine Slrt.
Slufeerbem Inar mir befannt, baß er ber Erbe
eineë fefjr bebeutenben Vermögens ift uub
aud), baf; fein Sßater unb er nicfjt immer im
beften (Stnocruefjnten miteinanber lebten.
Ser alte £err mar manchmal jäfjjornig uub
©obfterj fiatte jubiel Scutbcrantent, unt bàë

ruf)ig fjinjuncfjmcn. Stein, ici) fonnte mirb,

feineëtoegê jufrieben geben, eê ftanb bei mir
feft, bafj id; ber ©adje auf beu ©runb getjeu
müffe. jebocl; nabmen meine ©efdjäfte in=

folge jtociiäfjriger SJfbtoefentjeit meine ganje
$eti fo in Sfnfprudj, bafe id; erft in biefer
SBocfje baju fant, bte Slngefegenfjeit mit ©ob*
frei) roieber aufzunehmen. Slber fetjt, ba baë

gefdjefjen ift, toiff tdj biê jur Sluföärung
biefeë jjatteê alleë anbere beifeite fcfjiebeu."

3Rr. $ameê 3R. Sobb madjte ben ®in*
brucf, alë ob er ju jener Sorte SJÎenfdjen
gefjörte, bte man lieber jùm greunb afê jum
geinb fjat. ©eine blauen Singen bttdteit fjart,
unb fein ntarfanteê ©efidjt jeigte einen erter=

gtfdjen Sfuêbrucf.

Sinn, uub loaê fjaben ©ie biêfjer getan'?"
fragte tdj.

guerft bin icfj nadj feinem §aufe, %iv£<

burnj Olb Sßarf in ber Stäbe Oon SBebforb

gefafjren, um bort mal fefbft affeê tn Slugen»

fdjeiu ju nefjmen. $dj fjatte auê biefem
©runbe an bie SJiutter gefdjrieben, bon beut

mürrifdjen Serf, bem sßater, fjatte idj
genug, unb idj ging frifdj uub gcrabcju inê
©efedjt. ©obfretj luäre mein Sßufcnfreuub,
uub idj fjatte ifjr bief ju erjäfjfen, roaê ju
toiffen bon grofjcm $rttèreffe für fie fein
rourbe, idj fonnte ifjr bief bon unferen ge-
meinfamen Gcrlebttiffen beridjten, idj loäre in
ber Siadjbarfdjaff, unb loenn fie nidjtê ba--

gegen cinjutoeuben fjätte, ua, uflo. Sflê Gcr=

loiberuug fam ein fiebcnêioûrbtgeê ©djreU
beu non ifjr mit ber Slufforberung, bie sJ(adjt
bei ifjncu ju herbringen. Sluê biefem ©runbe
fufjr idj am SJÎontag fjinauê.

2mrburrrj Ob §aU liegt abgelegen adjt
Mtfonteter bon jeblocbem Ort entfernt. Stnt

iBafjnfjof toar fein gufjrtoerf ju finben, fo
blieb mir nidjtê übrig, afë ju gefjeu uub
meinen Çanbïoffer ju tragen. Eê loar faft
bunfel, alê idj mein 3ief, ein fefjr großes
§auê inmitten eineê auêgebefjnten SBarïeê,

erreichte, $dj mödjte fagen, bafe bieê §auë
aile môgltàjen gehaftet uub ©tifârten iu fidj
bereinigt. Sie fjafb auê §oIjfadjtoerï befte*
fjenbe sBauart ber telifabctfjtamfdjcu geit,
berbunbeu mit beut ©äufenbaufttl ber Sßie*
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SSerjroeifle nicbt bei ben ©ebroierigfetten ein grofee SJÎann ju roerben."

foriauifdjen (Sbodje. $uueu roar überall
^of^täfetung, uub geloirfte Sebbicfje unb alte
fjafbbcrbfidjcnc iöilber fjingeu au ben 2Bän=

beu, ein $auê ber ©djatten uub beê ©e-
fjeimniêbotfén. Ser Mammerbieuer, namenê
Sîalbf;, madjte beu (Sinbrucf, alë fei cr fo
alt roie baë §auë, uub feine grau fdjien nodj
öfter ju fein, ©ic loar ©obfretjë .Siiuberfrau
geroefen, nnb er fjatte über fie faft mit ber
gleidjen ,3ärflicfjfeit gefbrocfjeit, luie cr fie
für feine SJhttter felbft empfanb, fo bafe idj
ber aften grau traf} ifjrer fcltfanteu ©tfcfjeU
nung ©rjmbatfjie cntgegcnbradjte. Sfudj bic
SJiutter gefiel mir fefjr gut, eine jierlidje,
lueifebaarigc, freunblidje afte Sante. Sîur
ber Dberft loar mir nidjt ftjmbatfjtfdj.

Wleicfj ju Slufaug gab eê cin flciueë
SJiifebcrftâubnië mit biefem, unb icfj toäre
am fiebftett loieber ttacfj beut SBafjnfjof ju«
rürfgegaugen, locun idj nidjt gefüfjft fjätte,
bafe bieê SBaffer auf feine SJÎûfjfe geroefen
loäre. SJÎan füfjrte midj bireft in fein 3fr-»

bettêjintmcr, uub idj fafj midj einem feilen
grofeen SJÎannc mit gebeugtem Stücfen, fou=
nenberbrauuter ©eficfjtêfarbe unb einem
ftruppigeu, grauen SBart gegenüber, Gcr fafe

fjinter feinem mit ©djriftftücfeu bebeefteu

©cfjreibtifcfj. ßine rötlicfje Siafe ragte auë

bem ©efidjt gleidj einem ©cicrfdjnaoef, uub

jroei loilbblicfenbc graue Singen unter bu-

fdjigen brauen ftarrten mir entgegen, ^e^t
loar mir berftänblid), toarum ©obfrerj fo fei»

ten uon feinem Sßater gefprodjen fjatte.
,Siuu, mein §crr,' fagte cr mit fnarren«

ber ©tininte, ,eê loürbe rittet) intereffieren,
ben toirlltäjen ©runb Qfjteê SBefucfjeê 311

erfahren!'

$dj antroortete, bafe idj bcnfclbeu tn bem

SBriefe an feine ©attin genannt bätte.
,,$a, getoife, ©ic fagten, bafe ©ic ©obfterj

bau Slfrifa fjer fennen. SBir tonnen unê bei

biefer 33cfjaubtung nur auf Qfjre Sfngabeu

berfaffen.'
.^dj babe ©obfrctjê SBriefe bei mir.'
SBitte faffen ©ic mtdj biefefben fefjen.'
iit: überflog bic beiben SBriefe, bte tdj ifjnt

einfjänbigte unb roarf fie mir bann toieber ju.
,©ut, unb loaê nun roeiter?' fragte er.
,Qdj loar Qïrcciit ©ofjne ©obfrelj in tiefer

greunbfdjaft jugetau, mein §err. SBiefe S8e=

jic'fjuugen unb (Srimterungeu berbanbeu
unê. $ft eê ba nidjt natürfidj, bafe fein pfö>
fidjeê ©tifffdjtocigen midj befrembet unb bafe

tdj ben Sffiunfcfj fjege, ju erfafjren, roaê aus
ibm getoorbett ift?'

(gortfefcung. folgt.)
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zufrieden geben, Mr. Holmes. Die gauze
Sache schien mir so unglaubwürdig. Er war
eiu guter Kerl nnd würdc einen Kameraden,
wie ich es war, nicht auf dicsc Art und
Wcisc fallen lasfcu. Das War nicht seine Art.
Außerdem war mir bekannt, dasz er der Erbe
eines sehr bedentendcn Vermögens ist uud
auch, daß seiu Vater und er nicht immer im
besten Einvernehmen miteinander lebten.
Ter alte Herr ivar manchmal jähzvrnig und
Godfrcy hattc zuviel Temperament, um das

ruhig hinzunehmen. Nein, ich konnte mich
keineswegs zufrieden geben, es stand bei mir
fest, daß ich der Sache auf den Grnnd gehen
müsse. Jedoch uahmeu mcinc Geschäftc in-
folgc zweijähriger Abwescnhcit mcine ganzc
Zcit sv in Anspruch, daß ich erst in dieser
Wvche dazu kam, die Angelegenheit mit Godfrcy

wieder anfzunchmeu. Aber jctzt, da das
geschehen ist, ivill ich bis zur Aufklärung
dieses Falles alles andere beiseite schieben."

Aìr. James M. Dodd machte den
Eindruck, als ob er zu jeuer Sorte Menschen
gehörte, die man lieber zum Freund als zum
Feind hat. Seine blanen Angen blickten harr,
und sein markantes Gesicht zeigte eineu
energischeu Ausdruck.

Nim, und lvas haben Sie bisher getan?"
fragte ich.

Zuerst bin ich nach seinem Hause, Tnx-
burry Old Park in der Nähe von Bedford
gefahren, um dort mal selbst alles in Augenschein

zu nehmen. Ich hatte aus diesem
Grunde an die Mutter geschrieben, vou dem

mürrischen Kerl, dem Vater, hatte ich

genug, und ich ging srisch nnd geradezu ius
Gcfccht. Godfrey wäre meiu Buscufreuud,
und ich hätte ihr viel zu erzählen, was zu
wissen von großem Interesse für sie scin
würde, ich könnte ihr viel von unseren
gemeinsamen Erlebnissen berichten, ich wäre in
der Nachbarschaft, nnd wenn fie nichts
dagegen einzuwenden hätte, na, usw. Als
Erwiderung kam ein liebenswürdiges Schreiben

von ihr mit dcr Anffordermig, die Nacht
bei ihnen zu verbringen. Aus diesem Grnnde
fuhr ich am Montag hinaus.

Tuxburrh Old Hall liegt abgelegen acht
Kilometer von jedwedem Ort entfernt. Am
Bahnhof war kcin Fuhrwerk zu finden, so

blieb mir nichts übrig, als zil gehen und
meinen Handkoffer zu tragen. Es war fast
dinikel, als ich meiu Ziel, ein sehr großes
Haus inmitten eines ausgedehnten Parkes,
erreichte. Jch niöchte sagen, daß dies Hans
alle möglichen Zeitalter und Stilartcn in sieh

vereinigt. Tie halb aus Holzfachwerk
bestehende Bauart der Elisabethianischeu Zeit,
verbunden mit dem Säulenbaustil der Vic-
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Verzweifle nicht bei den Schwierigkeiten ein großer Mann zu werden."

torianischen Epoche. Innen ivar überall
Holztäfeluug, und gewirkte Teppiche iind alte
halbverblichene Bilder hingen an den Wänden,

ein Hans dcr Schattcn nnd des

Geheimnisvollen. Der Kammerdiener, namens
Ralph, machte dcn Eindruck, als fei er fo
alt wie das Haus, und feine Frau schien noch
älter zu sein. Sie war Godsreys Kiuderfrau
gewesen, und er hatte über sie fast mit dcr
glcichen Zärtlichkeit gesprochen, wic cr sic

für seine Militer selbst empfand, so daß ich
der alten Fran trotz ihrer seltsamen Erscheinung

Sympathie entgegenbrachte. Auch die
Mutter gefiel mir sehr gut, eine zierliche,
weißhaarige, freundliche alte Dame. Nur
der Oberst war mir uicht sympathisch.

Glcich zu Anfang gab cs ein kleines
Mißverstäuduis niit diesem, und ich wäre
am liebste» wieder uach dem Bahnhof
zurückgegangen, ivenn ich nicht gefühlt hätte,
daß dies Wasser auf feine Mühle gcwescn
wärc. Man sührte mich direkt in fein
Arbeitszimmer, und ich fah mich einem selten
großen Manne mit gcbcngtem Rücken, sou-
uenverbranuter Gesichtsfarbe und einem
struppigem, granen Bart gegenüber. Er faß
hinter seinem mit Schriftstücken bedeckten

Schreibtisch. Eine rötlichc Nase ragte aus

dem Gesicht gleich einem Geierschnabel, uud

zwci wildblickeudc grauc Augeu unter
buschigem Brcmeu starrten mir entgegen. Jetzt
war mir verständlich, warnm Godfrey so selten

von seinem Vater gesprochen hatte.
Mun, meiu Hcrr/ sagtc er mit knarrender

Stimme, .es würde mich interessieren,
den wirklichen Grnnd Ihres Besuches zu cr
fahren!'

Jch antwortete, daß ich denselben in dem

Briefe an seine Gattin geuauut hätte.
,,Ja, gewiß, Sie sagten, daß Sie Godfrcy

von Afrika hcr kcnncii. Wir könncn uns bei

dieser Behauptung uur auf Ihre Angaben
verlassen/

.Ich habe Godsreys Briefe bei mir/
,Bitte lassen Sic mich dieselben sehen.'
Er überflog die beiden Briefe, die ich ihm

einhändigte uiid warf sie mir dauu wieder zu.

.Gut, uud was uuu wcitcr?' fragtc er.
,Jch war Ihrem Svhue Godfrey iu tiefer

Freundschaft zugetan, mcin Herr. Viele
Beziehungen und Eriimerungeu verbandcu
uns. Ist es da nicht natürlich, daß sein
Plötzliches Stillschweigen mich befremdet und daß

ich deu Wunsch hege, zu erfahren, was ans
ihm geworden ist?'

(Fortsetzung folgt.)
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